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Text 

Sonstige Ausnahmen von der Visumpflicht 

§ 30. (1) Fremde, die auf Grund allgemein anerkannter Regeln des Völkerrechts, eines 
Staatsvertrages, eines Bundesgesetzes oder eines unmittelbar anwendbaren Rechtsaktes der Europäischen 
Union in Österreich Visumfreiheit genießen, benötigen zur Einreise in das Bundesgebiet kein Visum. 

(2) Sofern die Bundesregierung zum Abschluss von Regierungsübereinkommen gemäß Art. 66 
Abs. 2 B-VG ermächtigt ist, kann sie zur Erleichterung des Reiseverkehrs unter der Voraussetzung, dass 
Gegenseitigkeit gewährt wird, vereinbaren, dass Fremde berechtigt sind, ohne Visum in das Bundesgebiet 
einzureisen und sich in diesem aufzuhalten. 

(3) Wenn es im öffentlichen Interesse zur Erleichterung des Reiseverkehrs liegt, ist der 
Bundesminister für Inneres im Einvernehmen mit dem Bundesminister für europäische und internationale 
Angelegenheiten ermächtigt, für bestimmte Fremde durch Verordnung Ausnahmen von der Visumpflicht 
zu gewähren. Sofern in einer solchen Verordnung nicht eine kürzere Zeit bestimmt wird, sind solche 
Fremde berechtigt, sich nach der Einreise drei Monate im Bundesgebiet aufzuhalten. 

(Anm.: Abs. 4 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 87/2012) 

(5) Fremde, denen in Österreich der Status des Asylberechtigten oder des subsidiär 
Schutzberechtigten zukommt, benötigen für die Rechtmäßigkeit der Einreise kein Visum. 
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